
DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2025/2663 DER KOMMISSION

vom 23. Dezember 2025 

betreffend bestimmte Sofortmaßnahmen in Bezug auf die Infektion mit dem Virus der Pest der 
kleinen Wiederkäuer in Kroatien 

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen C(2025) 9239)

(Nur der kroatische Text ist verbindlich) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU) 2016/429 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. März 2016 zu Tierseuchen 
und zur Änderung und Aufhebung einiger Rechtsakte im Bereich der Tiergesundheit („Tiergesundheitsrecht“) (1), 
insbesondere auf Artikel 259 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Infektion mit dem Virus der Pest der kleinen Wiederkäuer ist eine ansteckende Erkrankung, die Ziegen und Schafe 
befällt und schwerwiegende Auswirkungen auf die betroffene Tierpopulation sowie die Rentabilität der 
Landwirtschaft haben kann, was zu Störungen bei Verbringungen von Sendungen dieser Tiere und daraus 
hergestellter Erzeugnisse innerhalb der Union sowie bei Ausfuhren in Drittländer führen kann. Beim Ausbruch der 
Pest der kleinen Wiederkäuer bei Ziegen oder Schafen besteht ein ernstes Risiko der Ausbreitung dieser Seuche auf 
andere ziegen- oder schafhaltende Betriebe.

(2) Die Delegierte Verordnung (EU) 2020/687 der Kommission (2) ergänzt die Vorschriften für die Bekämpfung der 
gelisteten Seuchen gemäß Artikel 9 Absatz 1 Buchstaben a, b und c der Verordnung (EU) 2016/429, die in der 
Durchführungsverordnung (EU) 2018/1882 der Kommission (3) als Seuchen der Kategorien A, B und C definiert 
sind. Insbesondere sind in den Artikeln 21 und 22 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/687 die Einrichtung einer 
Sperrzone bei Ausbruch einer Seuche der Kategorie A, unter die auch die Infektion mit dem Virus der Pest der kleinen 
Wiederkäuer fällt, und bestimmte dort durchzuführende Maßnahmen vorgesehen. Darüber hinaus muss gemäß 
Artikel 21 Absatz 1 der genannten Delegierten Verordnung diese Sperrzone eine Schutzzone und eine 
Überwachungszone umfassen.

(3) Kroatien hat die Kommission über die derzeitige Seuchenlage in seinem Hoheitsgebiet in Bezug auf die Infektion mit 
dem Virus der Pest der kleinen Wiederkäuer nach einem am 13. Dezember 2025 bestätigten Ausbruch dieser Seuche 
bei Ziegen und Schafen in der Gemeinde Prgomet in der Gespanschaft Splitsko-Dalmatinska unterrichtet und gemäß 
der Delegierten Verordnung (EU) 2020/687 eine Sperrzone eingerichtet, die Schutz- und Überwachungszonen 
umfasst, in denen die Seuchenbekämpfungsmaßnahmen gemäß der genannten Delegierten Verordnung 
durchgeführt werden.

(4) Um die Ausbreitung der Seuche zu bekämpfen, unnötige Störungen des Handels innerhalb der Union zu verhindern 
und von Drittländern auferlegte ungerechtfertigte Handelshemmnisse zu vermeiden, muss die von Kroatien 
eingerichtete Sperrzone in Bezug auf die Infektion mit dem Virus der Pest der kleinen Wiederkäuer, die die Schutz- 
und Überwachungszonen umfasst, rasch auf Unionsebene abgegrenzt werden.
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(1) ABl. L 84 vom 31.3.2016, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2016/429/oj.
(2) Delegierte Verordnung (EU) 2020/687 der Kommission vom 17. Dezember 2019 zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2016/429 des 

Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften für die Prävention und Bekämpfung bestimmter gelisteter Seuchen 
(ABl. L 174 vom 3.6.2020, S. 64, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg_del/2020/687/oj).

(3) Durchführungsverordnung (EU) 2018/1882 der Kommission vom 3. Dezember 2018 über die Anwendung bestimmter 
Bestimmungen zur Seuchenprävention und -bekämpfung auf Kategorien gelisteter Seuchen und zur Erstellung einer Liste von Arten 
und Artengruppen, die ein erhebliches Risiko für die Ausbreitung dieser gelisteten Seuchen darstellen (ABl. L 308 vom 4.12.2018, 
S. 21, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg_impl/2018/1882/oj).

http://data.europa.eu/eli/reg/2016/429/oj
http://data.europa.eu/eli/reg_del/2020/687/oj
http://data.europa.eu/eli/reg_impl/2018/1882/oj


(5) Die Größe der Schutz- und Überwachungszonen sowie die Dauer der dort anzuwendenden Maßnahmen stützen sich 
auf die Kriterien gemäß Artikel 64 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2016/429 und auf die Vorschriften in den 
Anhängen X und XI der Delegierten Verordnung (EU) 2020/687, einschließlich der Seuchenlage in Bezug auf die 
Infektion mit dem Virus der Pest der kleinen Wiederkäuer in den von dieser Seuche betroffenen Gebieten und der 
allgemeinen Seuchenlage in Bezug auf die Infektion mit dem Virus der Pest der kleinen Wiederkäuer in dem 
betroffenen Mitgliedstaat sowie des Risikoniveaus hinsichtlich der weiteren Ausbreitung dieser Seuche innerhalb des 
Mitgliedstaats und in der Union. Außerdem wurde die Dauer der in diesem Beschluss vorgesehenen Maßnahmen 
gemäß den internationalen Standards des Gesundheitskodex für Landtiere der Weltorganisation für Tiergesundheit 
(WOAH) (4) festgelegt.

(6) Angesichts der Dringlichkeit der Seuchenlage in der Union in Bezug auf die Ausbreitung der Infektion mit dem Virus 
der Pest der kleinen Wiederkäuer und der Notwendigkeit, die Ausbreitung der Seuche von dem betroffenen Betrieb in 
Kroatien auf andere Teile dieses Mitgliedstaats oder auf andere Mitgliedstaaten zu verhindern, sollten die in diesem 
Durchführungsbeschluss festgelegten Maßnahmen so bald wie möglich wirksam werden.

(7) Daher sollten die in Kroatien eingerichtete Sperrzone mit den ausgewiesenen Schutz- und Überwachungszonen im 
Anhang dieses Beschlusses aufgeführt und die Dauer dieser Regionalisierung festgelegt werden.

(8) Die in diesem Beschluss vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für 
Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Kroatien stellt sicher, dass

a) gemäß Artikel 21 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/687 und unter den dort festgelegten Bedingungen von der 
zuständigen Behörde dieses Mitgliedstaats unverzüglich eine Sperrzone eingerichtet wird, die Schutz- und 
Überwachungszonen umfasst;

b) die Schutz- und Überwachungszonen gemäß Buchstabe a mindestens die im Anhang dieses Beschlusses aufgeführten 
Gebiete umfassen;

c) die Maßnahmen, die in den Schutz- und Überwachungszonen anzuwenden sind, mindestens bis zu den im Anhang 
dieses Beschlusses genannten Zeitpunkten angewandt werden.

Artikel 2

Dieser Beschluss ist an die Republik Kroatien gerichtet.

Brüssel, den 23. Dezember 2025

Für die Kommission
Olivér VÁRHELYI

Mitglied der Kommission
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(4) https://www.woah.org/en/what-we-do/standards/codes-and-manuals/.

https://www.woah.org/en/what-we-do/standards/codes-and-manuals/


ANHANG 

„ANHANG

AUF UNIONSEBENE ALS SCHUTZ- UND ÜBERWACHUNGSZONEN UMFASSENDE 
SPERRZONEN AUSGEWIESENE GEBIETE IN KROATIEN 

ADIS-Bezugsnummer des 
Ausbruchs Das Gebiet umfasst: Gültig bis

HR-PPR-2025-00001

Die Schutzzone umfasst folgende Gebiete:
a) Splitsko dalmatinska županija

— općina Prgomet, naselja Bogdanovići i Trolokve
— općina Lećevica, naselja Divojevići, Kladnjice, Lećevica i 

Radošić

3.1.2026

HR-PPR-2025-00001

Die Überwachungszone umfasst folgende Gebiete:
a) Splitsko dalmatinska županija

— Grad Kaštela, naselja Kaštel Gomilica, Kaštel Kambelovac, 
Kaštel Lukšić, Kaštel Novi, Kaštel Stari, Kaštel Sućurac i 
Kaštel Štafilić

— općina Klis, naselja Brštanovo, Dugobabe, Konjsko, 
Korušce, Nisko, Prugovo, Veliki Bročanac i Vučevica

— općina Marina, naselja Blizna Donja, Blizna Gornja, 
Dograde, Gustirna, Mitlo, Najevi, Poljica, Pozorac, 
Rastovac, Vinovac i Vrsine

— općina Muć, naselja Bračević, Crivac, Donje Ogorje, Donje 
Postinje, Donji Muć, Gizdavac, Gornje Ogorje, Gornje 
Postinje, Gornji Muć, Mala Milešina, Pribude, Radunić, 
Ramljane i Velika Milešina

— općina Okrug, naselja Okrug Gornji i Okrug Donji
— općina Prgomet, naselja Labin, Prgomet i Sitno
— općina Primorski Dolac, naselje Primorski Dolac
— općina Seget, naselja Bristivica, Ljubitovica, Prapatnica, 

Seget Donji, Seget Gornji i Seget Vranjica
— Grad Solin, naselja Blaca i Solin
— Grad Split, naselje Slatine
— Grad Trogir, naselja Arbanija, Divulje, Mastrinka, Plano, 

Trogir i Žedno
b) Šibensko kninska županija

— Grad Drniš, naselja Kričke i Sedramić
— općina Primošten, naselja Kruševo i Široke
— općina Ružić, naselja Baljci, Čavoglave, Gradac, Kljake, 

Mirlović Polje, Moseć, Ružić i Umljanović
— Grad Šibenik, naselja Boraja, Danilo, Danilo Kraljice, 

Lepenica, Mravnica, Perković, Podine, Sitno Donje, Slivno, 
Vrpolje i Vrsno

— općina Unešić, naselja Cera, Čvrljevo, Donje Planjane, 
Donje Utore, Donje Vinovo, Gornje Planjane, Gornje 
Vinovo, Gornje Utore, Koprno, Ljubostinje, Mirlović 
Zagora, Nevest, Ostrogašica, Podumci, Unešić i Visoka

15.1.2026

HR-PPR-2025-00001

Die Überwachungszone umfasst folgende Gebiete:
a) Splitsko dalmatinska županija

— općina Prgomet, naselja Bogdanovići i Trolokve
— općina Lećevica, naselja Divojevići, Kladnjice, Lećevica i 

Radošić

4.1.2026- 
15.1.2026“
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